
Auf zur 2000-Watt-Gesellschaft
Die Stadt und die Region Winterthur sind ein eigenständiges Zentrum innerhalb  
des Wirtschaftsraumes Zürich. Interessante Arbeitsplätze, attraktive Wohnformen 
für jeden Geschmack, viele Freizeit- und Naherholungsmöglichkeiten, ein aus- 
 gezeichnetes Bildungsangebot sowie kulturelle Vielfalt verleihen der Stadt und Region 
Winterthur eine hohe Lebensqualität.

Seit 2007 darf Winterthur ihr Energiestadt-Label mit dem Zusatz European Energy 
Award GOLD schmücken. Winterthur erfüllt damit mehr als 75 Prozent der    
möglichen Massnahmen in den Bereichen Entwicklungsplanung und Raumordnung, 
Kommunale Gebäude und Anlagen, Versorgung und Entsorgung, Mobilität, interne 
Organisation, Kommunikation und Kooperation. Dieser Erfolg gründet auf dem 
 kontinuierlichen Engagement zahlreicher Akteure und der koordinierten Umsetzung 
von Massnahmen.

In der Abstimmung vom 25. November 2012 hat sich die Bevölkerung für das Ziel 
 einer 2000-Watt-Gesellschaft ausgesprochen. Der Weg dorthin ist in den «Grund- 
lagen Energiekonzept 2050» von 2011 vorgezeichnet. Handlungsschwerpunkte 
 wurden für die Bereiche Strom, Wärme und Mobilität definiert, die in einem Mass-
nahmenplan konkretisiert und 2014 vom Stadtrat verabschiedet wurden. Auf dem 
Weg zur 2000-Watt-Gesellschaft gilt es zunächst, die Zwischenziele bis 2020 zu 
 erreichen: eine Reduktion des Primärenergiebedarfs (zum Stand von 2008) um rund 
6 Prozent und der Treibhausgasemissionen um rund 10 Prozent.

Gemeinde: .....................................Winterthur
Kanton: ................................................. Zürich
Einwohnerzahl: ..................................110  000 
Fläche: ...............................................68,1 km2

Internet: ............... http://stadt.winterthur.ch 

Programmeintritt Energiestadt: ......... 1999
1. Zertifizierung: .................................... 1999
2. Zertifizierung: ....................................2003
3. Zertifizierung: .................................... 2007
4. Zertifizierung: .....................................2011
5. Zertifizierung: .................................... 2015

Winterthur

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte 

 � Kommunaler Energieplan,  
Ausbau Quartier- und Fernwärme-
netze, Energie-Contracting 

 � Förderprogramm Energie 
 Winterthur 

 � Ökologische Strom- und 
 Gasprodukte 

 � Solarkataster 

 � Klimafonds Stadtwerk Winterthur 
für regionale Innovationen für 
 Klimaschutz, Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien 

 � KlimaLandsgemeinde zur 
 Unterstützung von Klimaschutz-
projekten der Bevölkerung



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit  
die Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Energiewende in  
Winterthur

«Winterthur verfolgt seit vielen 
 Jahren eine fortschrittliche Energie-
politik, die sich an den Zielen der 
nachhaltigen Entwicklung orientiert. 
In den Legislaturschwerpunkten  
2014 bis 2018 haben wir uns vorge-
nommen, diese Politik konsequent 
weiter zu verfolgen und die Erreichung 
der Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft 
sicherzustellen. Damit setzen wir  
den im November 2012 mit grossem 
Mehr vom Winterthurer Stimmvolk 
erteilten Auftrag um, die Ziele bis 
2050 schrittweise zu erreichen. Der 
Ausbau erneuerbarer Energien, 
Massnahmen für eine effiziente Ener-
gienutzung, der revidierte Energie-
plan und das städtische Gesamt-
verkehrskonzept, das vor allem auf 
den öffentlichen Verkehr und den 
Langsamverkehr setzt, tragen dazu 
bei, die Lebensbedingungen in 
 Winterthur kontinuierlich und nach-
haltig zu verbessern.»

Michael Künzle
Stadtpräsident, Winterthur

Energiepolitisches Profil 2015

Winterthur will in den nächsten Jahren: 

 � gemeinsam mit Privaten bauen für 
die 2000-Watt-Gesellschaft.

 � Quartierwärmeverbünde ausbauen 
und Heizzentralen auf Basis erneu-
erbarer Energiequellen einsetzen.

 � den Anteil des öffentlichen Ver-
kehrs, Fuss- und Veloverkehrs bis 
2025 auf mindestens 68 Prozent 
 erhöhen.

 � als Smart City maximale Lebens-
qualität bei minimalem Ressourcen-
verbrauch bieten dank intelligenter 
Verknüpfung von Infrastruktur-
systemen und Akteuren.
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) ihres energiepolitischen Handlungspotentials  
die Stadt Winterthur ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 50%  
ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Stadt Winterthur 
erreichte 2015 einen Anteil von 80%.

 � Projekte zur Steigerung der Energie-
effizienz und zum Ausbau erneuer-
barer Energien gemeinsam mit 
Wirtschaft und Forschung umsetzen.

 � die Bevölkerung über die 2000- 
Watt-Gesellschaft informieren  
und für einen energiebewussten 
Lebensstil sensibilisieren. 

Kontakt Energiestadt Winterthur
Dr. Katrin Bernath, Tel.: 052 267 40 48 
katrin.bernath@win.ch 

Energiestadt-Berater
Kurt Egger, Tel.: 052 368 08 08 
kurt.egger@novaenergie.ch 

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/winterthur 
www.ugs.winterthur.ch

Michael Künzle

Die nächsten Schritte
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